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PRO SILVA – Sommergespräch zum Thema

Krise oder Zeitenwende ? -

forstliche Betrachtungen am Beispiel Bergwaldbewirtschaftung

Donnerstag, 3. September 2020, Forstbetrieb SCHEIDT, St. Wolfgang im Salzkammergut -

Klimadaten            zum Vergleich: Fichtenvorkommen bundesweit  

• Punkt 2

Seehöhe 800 m

Jahresmitteltemperatur 6,4 ° C

Jahresniederschlag 1652 mm

• Punkt 1

Seehöhe 755 m

Jahresmitteltemperatur 6,7 ° C

Jahresniederschlag 1630 mm
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Buchdrucker Monitoring       Stand 30.8.2020    Quelle: www.bfw.ac.at

Standort Bad Ischl  Seehöhe 550 m             Standort Feuerkogel, Seehöhe 1620 m

Geologie: Scheiblberg-Formation
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Standortseinheiten auf Karbonatgestein

Flachgründiger Rendzina-Standort

Blockschutt-Standort

Fels-Steilhang-Standort

Schwach-mittelgründiger Rendzina-Standort

Mittelgründiger, skelettreicher Standort

Mittelgründiger, mäßig feinerdereicher Standort

Tiefgründiger Mullrendzina-Standort

Tiefgründiger, skelettarmer, tonreicher Standort

Quelle: Moser, O. 1995: Waldbauliche Spaziergänge durch das innere Salzkammergut; Österreichische Forstzeitung

Risikoabschätzung für 
Standortdegradation von 
kalkalpinen Waldstandorten

Quelle: Katzensteiner, Ewald, Göttlein (Hrsg.) 2019: „Wälder der 
Kalkalpen – Strategien für die Zukunft“ ; Österr. Gesellschaft für 
Waldökosystemforschung und experimentelle Baumforschung; Univ. 
für Bodenkultur“
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Quelle: Katzensteiner, Ewald, Göttlein (Hrsg.) 2014: „Wälder der Kalkalpen – Strategien für die Zukunft“ ; Österr. Gesellschaft für 
Waldökosystemforschung und experimentelle Baumforschung; Univ. für Bodenkultur“

Quelle: Katzensteiner, Ewald, Göttlein (Hrsg.) 2014: „Wälder der Kalkalpen – Strategien für die Zukunft“ ; Österr. Gesellschaft für 
Waldökosystemforschung und experimentelle Baumforschung; Univ. für Bodenkultur“
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Quelle: Katzensteiner, Ewald, Göttlein (Hrsg.) 2014: „Wälder der Kalkalpen – Strategien für die Zukunft“ ; Österr. Gesellschaft für 
Waldökosystemforschung und experimentelle Baumforschung; Univ. für Bodenkultur“

Quelle: Katzensteiner, Ewald, Göttlein (Hrsg.) 2014: „Wälder der Kalkalpen – Strategien für die Zukunft“ ; Österr. Gesellschaft für 
Waldökosystemforschung und experimentelle Baumforschung; Univ. für Bodenkultur“
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Quelle: Katzensteiner, Ewald, Göttlein (Hrsg.) 2014: „Wälder der Kalkalpen – Strategien für die Zukunft“ ; Österr. Gesellschaft für 
Waldökosystemforschung und experimentelle Baumforschung; Univ. für Bodenkultur“

Quelle: Katzensteiner, Ewald, Göttlein (Hrsg.) 2014: „Wälder der Kalkalpen – Strategien für die Zukunft“ ; Österr. Gesellschaft für 
Waldökosystemforschung und experimentelle Baumforschung; Univ. für Bodenkultur“
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Quelle: Katzensteiner, Ewald, Göttlein (Hrsg.) 2014: „Wälder der Kalkalpen – Strategien für die Zukunft“ ; Österr. Gesellschaft für 
Waldökosystemforschung und experimentelle Baumforschung; Univ. für Bodenkultur“

Quelle: Katzensteiner, Ewald, Göttlein (Hrsg.) 2014: „Wälder der Kalkalpen – Strategien für die Zukunft“ ; Österr. Gesellschaft für 
Waldökosystemforschung und experimentelle Baumforschung; Univ. für Bodenkultur“
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Quelle: Katzensteiner, Ewald, Göttlein (Hrsg.) 2014: „Wälder der Kalkalpen – Strategien für die Zukunft“ ; Österr. Gesellschaft für 
Waldökosystemforschung und experimentelle Baumforschung; Univ. für Bodenkultur“
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Quelle: Katzensteiner, Ewald, Göttlein (Hrsg.) 2014: „Wälder der Kalkalpen – Strategien für die Zukunft“ ; Österr. Gesellschaft für 
Waldökosystemforschung und experimentelle Baumforschung; Univ. für Bodenkultur“

Quelle: Katzensteiner, Ewald, Göttlein (Hrsg.) 2014: „Wälder der Kalkalpen – Strategien für die Zukunft“ ; Österr. Gesellschaft für 
Waldökosystemforschung und experimentelle Baumforschung; Univ. für Bodenkultur“



01.09.2020

10

Quelle: 
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Humusdynamik auf Windwurfflächen
(mikrobieller Humusschwund)

Temperaturbedingter Anstieg der Bodenatmung um 

15 – 31 %

Windwurffläche als CO2-Quelle: auch 4 Jahre nach 

Windwurf enorme Kohlenstoffverluste an die 

Atmophäre

Enorme Nitratauswaschung ins Sickerwasser

Kalium-Auswaschung – Nährstoff-Verluste

Vorausverjüngung auf Windwurfflächen wirkt sich positiv auf Humuseigenschaften aus

Höhere Wasserspeicherkapazität unter Verjüngungskegeln
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Kurz-Beitrag Franz Reiterer, Forstbüro 

Adaptive Planung mittels Standortsbetriebsklassen
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Kronenhöhenmodell 

Hangneigungsklassen

Haltepunkt 2

Haltepunkt 1
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Altersklassen

Standortsbetriebsklassen
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Betriebsklassen

Flachgründiger Rendzina-Standort

Blockschutt-Standort

Fels-Steilhang-Standort

Schwach-mittelgründiger Rendzina-
Standort

Mittelgründiger, skelettreicher 
Standort

Mittelgründiger, mäßig feinerdereicher
Standort

Tiefgründiger Mullrendzina-Standort

Tiefgründiger, skelettarmer, tonreicher 
Standort

Schutzwald ohne 
Holznutzung

Standortsschutzwald,
Objektschutzwald

Wirtschaftswald

Seichtgründige Sto.

Mittelgründige Sto.

Tiefgründige Sto.

steuerlich waldbaulich

Auswertung Standortsbetriebsklassen

in einem Teilrevier

tiefgründige Standorte

mittelgründige Standorte

seichtgründige Standorte

Standortsbetriebsklassen im Ertragswald -

Anteilsflächen
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QField

Map Marker

MW-Forst-App

Mobile Karten-Apps

Adaptive Waldbauverfahren im kalkalpinen Bergwald

• Erhaltung und Förderung der natürlichen Verjüngungsdynamik

• Kleinräumig-standortsangepasste Bewirtschaftung insbesondere hinsichtlich 

Zielbaumarten

• Stabilitätsförderung

o Eingriffsstärkenbegrenzung (10 – 25 % des Volumens)

o Stabilitätsträger fördern

o Aktiv Genpool von lokal etablierten Baumarten schützen und deren 

Verjüngungsdynamik fördern 

• Kleinflächige Bewirtschaftung (Femelhieb, Lochhieb, Einzelstamm)

• Zielgerichtetes Streben nach Dauerbestockung bzw. Dauerwaldstrukturen 

• Bodenschonende Bringung und Nutzung, Feinast-Biomasse im Wald belassen

• Integrale Forststraßen-Seilbringungs-Erschließungsplanung

Quelle:  Koeck und Hochbichler 2014 (etwas abgewandelt): „Adaptive forstliche Management-Maßnahmen im Sinne des 

Trinkwasser-Ressourcenschutzes“; Tagungsunterlagen CC-Ware Workshop „Waldmanagement und Tinkwasser-

Ressourcenschutz“ 21-10-2014, Waidhofen/Ybbs

Resümee
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Mit freundlicher Unterstützung


